
TEKO

am Ball
bleiben!

www.teko.ch

www.haar-shop.ch | 033 550 30 30

CHF 10.-
TA18Q3

Bei einem Einkauf ab CHF 70.-
bei www.haar-shop.ch.
Gültig bis am 22.07.2018.

Rabatt

GESCHENK

Entdecken Sie jetz t die Haarprodukte von Kevin
Murphy und wir schenken Ihnen beim Einkauf ab
59.- ein Maxi Wash 100 ml im Wer t von CHF 15.-.
Solange Vorrat .

Alles für Ihre Schönheit
SCHNELL & GÜNSTIG ONLINE KAUFEN

GES
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Beifahrer gestorben
GUNZWIL. Am Mittwoch ist es wi-
schen zwei Autos in Gunzwil zu 
einem schweren Verkehrsunfall 
gekommen (20 Minuten berichte-
te). Wie die Luzerner Polizei ges-
tern mitteilte, ist der Beifahrer 
(45) eines Autos am Mittwoch-
nachmittag im Spital seinen Ver-
letzungen erlegen. 20M

300 Hanfpfl anzen
ALTENDORF. Bei einer Hausdurch-
suchung der Kapo Schwyz sties-
sen die Ermittler in Altendorf auf 
eine Indoor-Anlage mit gut 300 
Hanfpfl anzen. Die Anlage und die 
Pfl anzen wurden sichergestellt. 
Der mutmassliche Betreiber ist 
ein 35-jähriger Pole. SW

Metro kommt vors Volk
LUZERN. Das Komitee Metro-Lu-
zern hat innert der Sammlungs-
frist 1388 Unterschriften einge-
reicht. Davon waren 1313 Stimmen 
gültig, wie die Stadt Luzern ges-
tern mitteilte. Nun stimmt Luzern 
darüber ab, ob das Metro-Projekt 
weitergeplant wird. SW

Der Angeklagte hatte im August 2017 an der Dorfstrasse in Baar eine Frau angegriff en. POLIZEI ZG

BAAR. Auf offener Strasse hat ein 
Mann in Baar eine Frau verletzt. 
Nun verhängte das Strafgericht eine 
stationäre Massnahme.

Eine geschlossene stationäre Behandlung 
hat das Zuger Strafgericht für den Prügler 
von Baar angeordnet. Dieser hatte im letz-
ten August in Baar an der Dorfstrasse eine 
Frau attackiert und mittelschwer verletzt. 
Auch eines der drei Kinder, mit denen die 
Frau unterwegs war, wurde verletzt (20 Mi-
nuten berichtete). Das Strafgericht befi n-
det ein Gutachten für schlüssig, das dem 
Mann eine Schuldunfähigkeit wegen einer 
paranoiden Schizophrenie zugesteht, 
schreibt die «Zuger Zeitung». Bis sein Ge-
sundheitszustand besser wird, muss der 
Mann in eine geschlossene stationäre Be-
handlung. Der Angeklagte hatte eine am-
bulante Behandlung gefordert. Wegen der 
hohen Rückfallgefahr sei dies aber nicht 
möglich. «Das ist eben kein Wunschkon-
zert», sagte der Richter.

Für das Strafgericht ist klar: Bezüglich 

Prügler von Baar muss 
in stationäre Behandlung

der Frau sei der Tatbestand der versuch-
ten schweren Körperverletzung gegeben 
und bezüglich deren Stieftochter jener der 
versuchten einfachen Körperverletzung. 
Wegen seiner Schizophrenie sei sein Ver-
halten jedoch nicht schuldhaft. Bis die 
Massnahme beginnt, muss der Mann in Si-
cherheitshaft bleiben. Das Urteil ist noch 

nicht rechtskräftig. Bereits vier Jahre vor 
dem Angriff  trafen die Frau und ihr Le-
benspartner den Mann erstmals: Damals 
hatte er sie in einem Restaurant grundlos 
angegriff en. Danach habe er Drohungen 
geschickt und die Stieftochter auf dem 
Schulweg angerempelt. Die Familie fühlte 
sich deswegen bedroht. 20M

LUZERN. Ein Bauzaun 
versperrt teilweise den 
Zugang zur Kapellgasse. 
Ein Ladenbesitzer 
klagt nun über 
Umsatzeinbussen.

«In den ersten zehn Tagen im 
Juli haben wir im Souvenir 
Shop 21,3 Prozent weniger Um-
satz gemacht als zur gleichen 
Zeit im Jahr 2017», sagt Laden-
besitzer Robert Casa grande. 
Deshalb beschwerte er sich vor 
kurzem auf Facebook. Der 
Grund für die fehlenden Kun-
den ist laut Casagrande der 
Bauzaun am Kapellplatz, wo 
derzeit das C&A-Haus umge-
baut wird. Dem Zaun  fehle die 
nötige Beschriftung für die 
Durchgangsmöglichkeit in die 

«Touristen scheinen sich 
nicht in die Gasse zu trauen»

stoppten. «Sie scheinen sich 
nicht in die Gasse zu trauen.» 
Aus diesem Grund verlangt er 
Informationsschilder: Man sol-
le die Touristen informieren, 
dass es hinter der Absperrung 
weitergeht: «Please  enter» oder 
«Welcome to the old town» 
müsse am Zaun stehen.

Laut Jérôme Lutz, Projektlei-
ter der Firma Newport Swiss 
AG, ist bisher keine Beschwer-
de eingegangen: «Wir sind im 
ständigen Kontakt mit den 
Nachbarn und den Geschäf-
ten.» Newport biete «den be-
troff enen Verkaufsgeschäften 
gerne Hand für verkaufsför-
dernde Massnahmen». Man sei 
auch bereit, ein Infoschild zu 
montieren. Ende 2019 ist der 
Umbau fertig. Unklar ist, wie 
lange der Zaun noch bleibt. TST

dahinterliegende  Kapellgasse. 
«Den Einheimischen ist be-
wusst, dass sie weitergehen 
können. Die Touristen, die nur 
einen Tag in Luzern verbrin-

gen, wissen nichts davon», sagt 
Casagrande. Er beobachte 
mehrmals täglich, wie die Tou-
ristengruppen bis zum Fritschi-
Brunnen gingen, dann aber 

Die aktuelle Situation am Kapellplatz sorgt für Unmut. TK

Ruder-Elite ist 
auf dem Rotsee 
LUZERN. Die besten Ruderer der 
Welt sind zu Gast in Luzern: 
Von heute bis Sonntag misst 
sich die Weltelite auf dem Rot-
see. Mit dabei sind auch Skiff -
Weltmeisterin Jeannine Gmelin 
und der Europameister im 
Leichtgewichtseiner, Michael 
Schmid. Insgesamt sind zehn 
Schweizer Boote am Weltcup-
Final auf dem Rotsee am Start. 
Rund 900 Athleten aus 50 Na-
tionen reisen jährlich nach Lu-
zern. Der Eintritt ist gratis, ein-
zig die Haupttribüne am Sonn-
tag ist kostenpfl ichtig. SW

Sprayer Daim verziert Luzerner Kunsthalle

LUZERN. Mirko Reisser, der als 
Graffi  ti-Künstler Daim arbeitet, ist 
ab heute bis 12. August Gast in 
der Kunsthalle Luzern. Im Zent-

rum der Ausstellung «Monolog» 
steht ein grosses Graffi  ti im 
 3-D-Stil, das Reisser direkt auf die 
Ausstellungswand sprayt. Reisser 

studierte in Luzern an der Hoch-
schule für Gestaltung und Kunst. 
Einen Abschluss machte er aus 
Geldmangel nicht. SDA/FOTO: KEYSTONE 

Beton geht 
jetzt fi x
GOLDAU. Der Bund dichtet 
 erstmals Autobahnbrücken mit 
einem Verfahren ab, dank dem 
statt drei zeitaufwendigen und 
witterungsabhängigen Arbeits-
schritten nur noch ein Arbeits-
gang nötig ist. Dadurch wird die 
Bauzeit stark verkürzt. 

Das neue Material heisst 
 Ultra-Hochleistungs-Faserbeton 
(UHFB). Gestern führte das 
Bundesamt für Strassen Astra 
bei Goldau auf einer Autobahn-
baustelle das Material erstmals 
vor. Verbaut wird der UHFB auf 
den drei Brücken Linden, Mett-
len und Boli der A4 zwischen 
Küssnacht und Brunnen auf 
einer Fläche von 14 000 Quad-
ratmetern.

Der UHFB-Einbau auf der A4 
wird laut Astra für die Bauzu-
kunft ein wegweisendes Refe-
renzprojekt darstellen. Einge-
setzt werden kann der Baustoff  
gemäss Bauleiter Christian 
Schmuckle zur Verstärkung be-
stehender Bauwerke, für Ab-
dichtungen sowie als mechani-
scher Schutz. SDA

Junge Testkäufer 
blitzten alle ab
ZUG. Am Zuger Seefest haben 
jugendliche Testkäufer ver-
sucht, in den Festwirtschaften 
an Alkohol zu gelangen: Deren 
Versuche blieben überall er-
folglos, wie die Zuger Gesund-
heitsdirektion gestern mit-
teilte. Alle Festwirtschaften 
haben die Jugendschutzbe-
stimmungen eingehalten. Die 
Direktion lobt das Engage-
ment und die Massnahmen 
des Vereins Zug Sports, der 
die Organisation des Seefests 
übernommen hatte. Dank 
Kontrollbändeln konnten 
 Verkäufer auf einen Blick er-
kennen, ob die Kunden die 
 Alterslimiten erfüllten. SDA

Mit dem neuen Beton ist nur 
noch ein Arbeitsschritt nötig. KEY


